
  
   
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld liegt im Südosten des Bundeslandes Sachsen-Anhalt an den 
Flüssen Elbe und Mulde, zwischen der Dübener Heide und dem Fläming sowie im nördlichen 
Teil der Metropolregion Mitteldeutschland. In die Bundeshauptstadt Berlin oder den Bal-
lungsraum Halle/Leipzig bietet die Region hervorragende Anbindungen, ob per Bahn oder 
Auto. Die Naturparks Dübener Heide und Fläming, das Biosphärenreservat Mittelelbe und die 
Goitzsche-Seenlandschaft sind Orte der Ruhe, des Erlebens und der Erholung. Etwa 160.000 
Menschen leben hier und es dürfen gern noch mehr werden, denn es lässt sich gut leben in 
Anhalt-Bitterfeld. In unserem Landkreis fahren Kinder mit der Schüler-Regio-Card kostenlos 
Bus. Die Kreisverwaltung mit Hauptsitz in der Kreisstadt Köthen (Anhalt) und Nebenstandor-
ten in Zerbst/Anhalt und Bitterfeld-Wolfen ist eine der größten Arbeitgeberinnen Anhalt-Bit-
terfelds. Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage oder Facebook-Seite. 
 

Öffentliche Stellenausschreibung 
 

 
Beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld ist im Fachbereich Gesundheit ab 01.09.2025 die Personal-
stelle 
 

Psychologe/Psychologin 
 
befristet bis zum 31.12.2026 in Teilzeit mit 20 Wochenstunden zu besetzen. Der Einsatzort ist 
das Landkreisgebiet Anhalt-Bitterfeld. 
 
 
Aufgabenschwerpunkte: 
 

 Einzelgespräche mit dem nach § 1 PsychKG LSA betroffenen Personenkreis 

 Vermittlung weiterführender psychotherapeutischer Maßnahmen 

 Durchführung psychologischer Untersuchungen und Begutachtungen von Erwachsenen 

und Kindern/ Jugendlichen im Zusammenhang mit der Gewährung von Eingliederungs-

hilfen 

 Erstellung von fachpsychologischen Gutachten 

 Einleitung von Therapie, Rehabilitation und Eingliederung psychisch Kranker und behin-

derter Personen 

 Zusammenarbeit innerhalb des Fachbereiches Gesundheit (Amts-, Kinder-, Jugendärztli-

cher Dienst) sowie mit dem Fachbereich 50 und Fachbereich 51, der Betreuungsbehörde 

etc. 

 Präventionsarbeit 
 
 
Anforderungsprofil: 
 

 Diplom-Psychologe bzw. Master of Science oder Master of Arts  

 vorzugsweise mit Erfahrungen auf dem Gebiet der klinischen Psychologie, Psychiatrie  

 Nachweis Masernschutz gemäß IfSG (§ 20 Abs. 9) 

 Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft den eigenen PKW für Dienstfahrten einzu-

setzen 
 



  

 

wünschenswert 

 Erfahrungen sowohl im Erwachsenenbereich als auch im Kinder- und Jugendbereich 

 selbstständige und strukturierte Arbeitsweise  

 Einfühlungsvermögen und Feingefühl  

 Engagement, Flexibilität und hohe Belastbarkeit 

 Fähigkeit zur Kooperation und Kommunikation in einem multiprofessionellen Team 

 gute Kommunikationsfähigkeit und soziale Kompetenz 

 Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit der Fachdienstleitung 
 

Es handelt sich um eine befristete Teilzeitstelle. Die Entgeltgruppe richtet sich nach dem Ta-
rifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD/VKA-Tarifbereich Ost). Die Eingruppierung er-
folgt in Entgeltgruppe 13 TVöD-V.  
 
Für nähere Auskünfte und Rückfragen steht Ihnen die Fachbereichsleiterin, Frau Ludwig, unter 
der Telefonnummer 03496/60 1720 gern zur Verfügung. 

 
Wir bieten Ihnen: 
 

 eine betriebliche Altersversorgung über den Kommunalen Versorgungsverband Sach-
sen-Anhalt (KVSA) 

 ein betriebliches Gesundheitsmanagement 
 flexible Arbeitszeitregelung 
 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 Vielseitigkeit, Verantwortung und Gestaltungsspielraum innerhalb Ihres Aufgabenbe-

reiches  
 eine umfassende Einarbeitung 

 
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld begrüßt alle Bewerbungen unabhängig von Geschlecht, kul-
tureller Herkunft, Behinderung, Religion und Lebensweise.  
Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bitte bewerben Sie sich bis zum 30.06.2025 über unser Bewerberportal. 
Dies finden Sie unter: https://www.anhalt-bitterfeld.de/de/stellenangebote1.html 
 
Hinweis: 
Die Bearbeitung der Bewerbung kann längere Zeit in Anspruch nehmen. Es werden keine 
Zwischennachrichten ausgefertigt. 
Alle Kosten, die im Zusammenhang mit einem Vorstellungsgespräch entstehen, werden nicht 
übernommen. 
 
 
G r a b n e r 
Landrat  
 
 
 
 
 
  
  


